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GERALD HIRSCH

Interessante Pilze im 
Herbarium Haussknecht, Jena
I. Für eine wissenschaftlich fundierte Pilzfloristik bzw. -chorologie, ist es in den 
meisten Fällen unumgänglich, von gesammelten Pilzen Exsikkate anzufertigen. 
Desgleichen kommt der taxonomisch arbeitende Mykologe nicht ohne herbari- 
sierte Belegstücke für Vergleichszwecke aus. Darüber hinaus muß bei jeder Neu
beschreibung einer Pilzart der Typus als Herbarexemplar hinterlegt werden.
Entsprechend diesen Gesichtspunkten haben sich auch viele Mykologen und 
Pilzkenner in der DDR Herbarien angelegt, die zum Teil recht umfangreich sind. 
Daneben gibt es eine ganze Reihe von Institutionen, vor allem Universitäten 
und Museen, denen öffentliche Herbarien angegliedert sind. Die meisten von 
ihnen besitzen auch mehr oder weniger umfangreiche Pilzsammlungen, so vor 
allem die Herbarien in Halle, Greifswald, Berlin, Görlitz und Leipzig. Das be
deutendste und größte Herbarium ist jedoch das Herbarium Haussknecht in Jena 
(Abkürzung: JE).
Das 1895 von CARL HAUSSKNECHT gegründete Herbarium hatte bis 1949 seinen 
Standort in Weimar. In besagtem Jahr wurden die Sammlungen nach Jena ver
lagert und das Herbarium der Friedrich-Schiller-Universität angegliedert. Die 
Bestände werden gegenwärtig auf ca. 2,5 Millionen Sammelnummern geschätzt. 
Damit gehört das Herbarium Haussknecht zu den größten Herbarien der Erde.
Den Großteil der Sammlungen nehmen höhere Pflanzen ein. Daneben gibt es 
umfangreiche Kryptogamenbestände, besonders die Moossammlung zeichnet 
sich durch besonderen Reichtum an tropischen Exemplaren und Typen aus.
In den letzten Jahren wurden die Bestände an Pilzexsikkaten des Herbarium 
Haussknecht gesichtet und neu geordnet. Dadurch ist es möglich, die aus vielen 
Teilen der Welt eingehenden Ausleihanforderungen besser zu erfüllen. Die An
zahl der vorhandenen Pilzexsikkate kann nicht genau angegeben werden, sie 
liegt schätzungsweise im Bereich um 100 000.
Die Pilzsammlung des Herbarium Haussknecht setzt sich im wesentlichen aus im 
Laufe der Zeit durch Schenkung oder Ankauf erworbenen Herbarien privater 
Sammler zusammen. Einen geringeren Anteil nehmen Exsikkate ein, die besonders 
in neuerer Zeit durch Tausch mit anderen Herbarien in aller Welt eingegangen 
sind. Aus den Herbarien folgender Sammler befinden sich wesentliche Teile in 
der Pilzsammlung des Herbarium Haussknecht:
C A R L  H A U S S K N E C H T  (1838—1903) : S am m elg eb ie te  vo rd erer O rie n t , B a lk a n , T h ü rin g e n ; 
P ilze  aus den m eisten taxonom ischen G ru p p e n , vo rw ieg end  P h yto p arasite n . J O S E P H  
B O R N M Ü L L E R  (1862—1948) : vo rd e rer O rie n t, B a lk a n , A lp e n , T h ü rin g e n ; vorw iegend
P h yto p arasite n . H E R M A N N  D I E D I C K E  (1865—1940) : T h ü rin g e n ; vo rrang ig  Phyto
p a ra s ite n . P A U L  D I E T E L (1860—1947) : Sach se n , B a y e rn ; fa s t au ssch ließ lich  U red in e en . 
A D A L B E R T  H E N K E L  (18 . . .—1945) : T h ü rin g e n ; P ilze  aus den m eisten taxonom ischen 
G ru p p e n . P A U L  E B E R T  (1900-1979 ): S a c h se n ; vo rrang ig  M acrom yceten .



Diese Aufzählung erhebt natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit, man 
könnte beispielsweise noch die Namen A. KMET, W. KRIEGER, W. MIGULA,
0 . JAAP, H. POEVERLEIN, E. FAHRENDORFF, W. LEMKE, F. GROGER u. a. nen
nen, deren Sammlungen heute den Bestand des Jenaer Pilzherbariums bereichern.

II. Bei der Durchsicht der Sammlungen des thüringischen Pilzfloristen und -taxo- 
nomen A. HENKEL fanden sich einige interessante Großpilze, über zwei von 
ihnen soll im folgenden berichtet werden. HENKEL hat einen Teil seiner wichtigen 
Funde in den „Mitteilungen des Thüringischen Botanischen Vereins" publiziert 
(HENKEL 1937; 1943), die zwei hier mitgeteilten Arten finden sich jedoch nicht 
in seinen Listen.

1. ) C a t a t h e l a s m a  i m p e r i a l e  (FR.) SING.
Der Doppeltberingte Trichterling wurde von KNAUTH (1933) aus Sachsen ange
geben. Belege von diesen Funden existieren scheinbar nicht. Nach mündlicher 
Mitteilung von Prof. Dr. H. KREISEL lag bisher kein weiterer Fund dieser Art vom 
Gebiet der DDR vor. Nach Auffinden eines Exsikkates im Herbarium A. HENKEL 
aus Thüringen sind somit folgende drei Nachweise von C. i m p e r i a l e  vom 
Territorium der DDR bekannt:
1. U nt. E rzg e b irg e , F ranzen sh ö he  bei Eh re n fr ie d e rsd o rf, leg . B O S C H E R T  ( K N A U T H
1933); 2. M u ld e n la n d , be i K a rl-M arx-S tad t (ehern . C h e m n itz ) , leg . H E R R F U R T H
( K N A U T H  1933) ; 3. O kt. 1942, aus d er U m gebung  von Bad  L a n g e n sa lz a , leg . H I L D E -  
B R A N D T , d et. H E N K E L , Be le g  in JE .

Das jetzt im Herbarium Haussknecht deponierte Exsikkat von C. i m p e r i a l e  
zeigt die typischen Merkmale dieser Art (doppelter Ring; amyloide, spindelig- 
ellipsoide Sporen) und ist damit der einzige Fundbeleg dieser Art vom Gebiet der 
DDR.
2. ) P h e l l i n u s  t r e m u l a e  (BOND.) BOND. & BORISOV
Vom Espen-Feuerschwamm fand sich ebenfalls ein Exsikkat im HENKEL-Herba- 
rium. Im Gegensatz zu einigen Nachbarländern ist diese Art bisher nur sehr 
selten auf unserem Gebiet gesammelt worden. Folgende Funde liegen vor:
1. 1871, Le ip z ig , P o p u l u s  t r e m u l a ,  leg . W I N T E R ,  Be le g  in H (N IE M E L Ä  1974);
2. 10. 4. 1937, W e im a r, H errenrö dchen  am SO -R and  des E tte rsb e rg es , P o p u l u s  t r e m u l a ,
leg . H E N K E L , B e le g  in J E ;  3. 10. 4. 1977, P o tthäg er W a ld  sü d l. G re ifs w a ld , P o p u l u s
t r e m u l a ,  leg . K R E I S E L ,  ( K R E I S E L  1978),

Das von A. HENKEL gesammelte Exemplar des Espen-Feuerschwammes weist 
die typischen Kennzeichen dieser Art auf (stumpfrandiger, nur wenig vom Sub
strat abstehender Fruchtkörper mit gewölbter Ober- und Unterseite; parallele 
Anordnung der Hyphen in den Dissepimenten). Der ebenfalls auf P o p u I u s 
t r e m u l a  vorkommende P h e l l i n u s  p o p u l i c o l a  NIEMELÄ mit unregel
mäßig angeordneten Hyphen in den Dissepimenten (weitere Unterscheidungs
merkmale vgl. NIEMELÄ 1975) ist in unseren Nachbarländern VR Polen und 
CSSR bereits gefunden worden. Aus der DDR ist mir von dieser Art noch kein 
Nachweis bekannt. Sein Vorkommen ist aber mit hoher Wahrscheinlichkeit an
zunehmen.
Die Verbreitung aller im Text genannten Macromyceten in der DDR ist bisher sehr 
unvollständig bekannt. Sie seien daher der Aufmerksamkeit aller Pilzfloristen 
dringend anempfohlen.
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Redaktionelle Anweisungen
W issen sch a ftlich e  B e iträ g e , T ä tig k e itsb e rich te  und K urzm eld ung en  sind an  d ie  R ed ak tio n  zu 
se n d e n : D r. H . D Ö R F E L T  und U . B R A U N , M artin -Lu th e r-U n ive rs itä t H a lle -W itte n b e rg , S e k
tion B io w issen sch a ften , W issen sch a ftsb e re ich  G e o b o tan ik  und B o tan ische r G a r te n , 402 H a l le / S ., 
N euw erk 21.
D ie  M an u sk rip te  sind  iV V z e il ig  ab zu fa sse n . A lle  N am en , auch A u to rennam en , s ind  in 
G roßb uchstab en  zu sch re ib en . W issen sch a ftlich e  N am en w erden  g e s p e r r t  gedruckt (u n te r
stre ichen  mit e in fach e r W e l le n l in ie ! ) .  W e ite rh in  kann halbfett gedruckt w e rd en  (un terstre ichen  
m it e in fach e r, d u rchg ezo g ener L in ie ! ) .  Schw arzw e iß fo tos sind  ab  13x18 cm b e izu le g en . 
S trichze ichnung en  sind  m it schw arzer Tusche a u f w e ißem  Karton oder a u f T ra n sp a re n tp a p ie r 
e inzu re ichen . B ild te x te  sind a u f e in e n  geson derten  Bogen zu sch re ib en .
D ie  A rt ik e l b eg innen  m it dem  N am en des A uto rs , g e fo lg t vom T ite l d e r A rb e it . A b sä tze  
im Text w e rd en  d re i A n sch läg e  e ing erückt b eg on nen . D ie  A nsch rift des A uto rs sch lie ß t d ie  
A rb e it  a b . D a s  L ite ra tu rve rze ich n is  w ird  nach fo lgend em  Schem a a n g e fe r t ig t :
K R E IS E L , H . (1969) : G ru n d zü g e  e ines natü rlich e n  System s der P ilze , Je n a .
O P IZ , F . M . (1855) : M yko log ische  N ach träg e . Lotus 5 : 213-218.
D ie  A uto ren  veran tw o rten  den In h a lt  ih re r B e iträ g e  se lb st. Von je d e r A rb e it  w e rd en  den 
A uto ren 50 Se p a ra td ru ck e  kosten los zu g e ste llt . H o no ra re  w erden nicht g e za h lt .

U n ko sten b e itrag  pro Broschüre des A rb e its m a te r ia ls : 3,- M ark .
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